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Donnerstag den 20 Februar 1908

Mein im Jahre nur einmal stattändender

3 Beilage zu Nr 43 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

Schuhwaren Inventur Räumungs Verkauf
endet Sonnabend den 29 Februar

Aufsehenerregend herabgesetzte Preise August Färl Geiststrasse 0
Deutſcher Reichstag

104 Sitzung am Dienstag den 18 Februar

Der Poſtetat
Abg Eickhoff freiſ Vp und Abg Zubeil Soz bringen Be

ſchwerden über Maßregelungen von Poſtbeaniten vor
Abg Kopſch freiſ Vp ſpricht ſich gegen den Zwangsurlaub im

Winter und gegen die Verwendung von Bahnpoſtwagen als Schutz
wagen aus

2 Abgeordnete ſprechen ſich für eine Beſſerſtellung der Poſt
en

Staatsſekretär Krätke gibt eine Ueberſicht wonach die Agenten den
verſchiedenſten Ständen angehören und ihr Gehalt nur ein Neben
verdienſt iſt

Verſchiedene Petitionen werden der Regierung als Material überwieſen
Der Poſtetat wird erledigt ebenſo der Etat der Reichsdruckerei

Der Juſtizetat
Für die allgemeine Ausſprache liegen zehn Reſolutionen vor Die

Nationalliberalen fordern einheitliche Regelung des Strafvollzugs ferner
einen Geſetzentwurf betr Strafrecht Strafvollzug und Strafverfahren hin

n jugendlicher Perſonen Eine Zentrumsreſolution ſordert für Unter
n und für nicht wegen ehrloſer Handlungen verurteilte

Perſonen die Zulaſſung der Selbſtbeköſtigung Die Reichspartei wünſcht
die Verſchickung von Strafgefangenen nach einer deutſchen Strafkolonie
Dr Junck natl fordert Arbeitertarifverträge Die Sozialdemokraten
verlangen Sondergerichte für Streitigkeiten bei Bureaugehilſen ländlicher
Arbeiterſchaft und Geſinde ferner Tagegelder für Geſchworene und Schöffen
Die Reichspartei tritt für Erhöhung der Gebühren für Zeugen und Sach
verſländige ein Die Sozialdemokraten legen noch Reſolutionen vor in
bezug auf das Recht der Zeugnisverweigerung für die Preſſe für Abge
ordnete von Parlamenten und kommunalen Vertretungskörpern

Abg Dr Wagner konſ ſtimmt den nationalliberalen Anträgen über
Jugendgerichte zu Die Kriminalität der Jugendlichen habe erſchreckend
zugenommen Für die Zeit zwiſchen Schule und Militär müſſe geſorgt
werden Die Oeffentlichkeit vor Gericht müſſe mehr ausgeſchloſſen werden
als bisher Neue Sondergerichte ſeien abzulehnen ebenſo die Reſolutionen
über die Zeugnisverweigerung für Abgeordnete Der Zeugniszwang für
die Preſſe könnte eingeſchränkt werden Den Diätenanträgen werde ſeine
Partei zuſtimmen dem Deportationsantrage aber nicht Der Redner
wendet ſich gegen die Schmutzpreſſe und beſchäftigt ſich mit den Straf
prozeſſen der lezzten Zeit die bewieſen hätten daß ein größerer Schutz des
Familitenlebens erforderlich ſei Jm übrigen müſſe das Strafrecht von
wahrer Humanität getragen ſein Man dürfe aber auch nicht in jedem
Verbrecher einen pathologiſchen Uebermenſchen ſehen beſonders wenn er aus
hohen Kreiſen iſt Der Redner ſchließt mit dem Wunſche daß der Staats
ſekreiär mit ſeinen großen Reformen bald kommen werde Lebhafter
Beifall

Staatsſekretär Dr Nieberdiug Jch kann erklären daß aller Voraus
ſicht nach die Novelle zur Reſorm des Zwilprozeſſes im Laufe der nächſten
Wochen dem Reichstage zugehen wird Beiſall Von der Abſicht die
Novelle zurückzuziehen iſt in Regierungskreiſen abſolut nichts bekannt
Ein Geſetzentwurf über die Haftung des Reiches für die Handlungen der
Reichsbeamten iſt zurzeit fertiggeſtellt Es beſteht die Ausſicht ihn in
kurzer Zeit an den Bundesrat zu bringen Beifall

Abg Dr Heinze nil Hoffentlich wird uns das neue Strafgeſetzbuch
nicht die Prügelſtrafe bringen Beifall Bei der Beurteilung unſeres
kriminellen Lebens müſſen wir ſehr vorſichtig ſein Unſere Kriminalität
iſt garnicht ſo erſchreckend Die Meineide haben tatſächlich abgenommen
Der Redner geht auf die vorliegenden Reſolutionen ein und empfiehlt die
ſeiner Partei Wir verlangen daß beim Strafvollzug auf die wirtſchaft
liche Bedeutung der Strafgejangenen Rückſicht genommen wird damit das
Handwerk nicht geſchädigt wird Dem Antrage auf Deportation können
wir nicht zuſtimmen da die Sache nicht genügend geklärt iſt Die vielen
Klagen über die Juſtiz beruhen zum großen Teil auf Dingen die durch
die Reform nicht berührt werden Langſamkeit der Prozeſſe Weltfremdheit
der Richter und Klaſſenjuſtiz Die Beſchwerden ſind zum großen Teil be
rechtigt aber ſie müſſen auch auf die berechtigte Baſis zurückgeführt werden
Auch die immerwährenden Klagen über Klaſſenjuſtiz ſind nicht durchweg
grundlos Aber wenn man manche Mißſtände auch anerkennt ſo darf
doch die Agitation gegen unſere Juſtiz nicht das richtige Maß über
ſchreiten Neue Sondergetichte lehnen wir ab Unſere Richter dürfen ſich
nicht ausſchließlich mit der Jurisprudenz begnügen ſie müſſen ſich einen
weiteren Blick verſchaffen und ſich mit allen Fragen des Lebens be
ſchäftigen Aus den Gerichtsſälen muß alles heraus was nach Senſation
klingt Ein Beiſpiel wie es nicht gemacht werden ſoll iſt die Rede des
Oberſtaatsanwalts Jſenbiel beim Moltke Harden Prozeß Der Redner
wendet ſich gegen die Schmutzliteratur und fordert die Staatsanwälte auf
bei Erhebung der öffentlichen Anklage volle Unparteilichkeit walten zu
laſſen Er weiſt auf die Bedeutung des Anwaltsſtandes hin Objektio
nach allen Seiten müßten Juſtizverwaltung Richter und Anwälte zu
ſammenarbeiten damit das Vertrauen unſeres Volkes zur Rechtſprechung
noch vermehrt werde Lebhafter Beiſall

Abg Brunſtermann Rp begründet die Reſolution auf angemeſſene
Erhöhung der Gebühren und Reiſekoſten für Zengen und Sachverſtändige

Das Haus vertagt ſich Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 68 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

33 Sitzung vom 18 Februar
Am Miniſtertiſch Holle Schwartzkopff Koepke
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen fortgeſetzt Ein hierzu
geſtellter Antrag Dr Gottſchalk ntl Kopich frei Vp und Ernſt
reiſ Vg fordert geſetzliche Regelung der Dauer der Schulpflicht nach
einheitlichen Geſichtspunkten aber unter Berückſichtigung berechtigter Sonder
verhältniſſe der einzelnen Landesteile und ferner einheitliche Beſtimmungen
über die Folgen der ungerechtfertigten Schulverſäumnis Ein zweiter
Antrag Engelbrecht freikonſ verlangt Wiedereinführung früherer Schul
pflichtgeſetze wie ſie vor 1871 beſtanden im Gebiete des Schleswig
Holſteinſchen Kirchenrechts

Abg Dr Gottſchalk utl begründet den Antrag indem er auf die
Unzuträglichkeiten des derzeitigen Zuſtandes hinweiſt Der Redner bleibt
bei der Unruhe des Hauſes die der Präſident vergeblich mehrmals zu be
ſeitigen ſucht in einzelnen Fällen unverſtändlich Er kritiſiert namentlich
die Rechtſprechung des Kammergerichts die das Ende der Schulpflicht auf
den 14 Geburtstag des Schülers legt

Kültusmmiſter Holle betont die Verſchiedenheit des Schulrechts hänge
mit der Geſamtentwicklung des Preußiſchen Staates zuſammen während
die ten e neuerdings einheitlich geordnet ſei ſei eine b
Neuordnung der ulpflicht noch herbeizuführen Allerdings ſeien die
Wirkungen der Verſchiedenheit der Beſtimmungen nicht ſo bedenklich da
der Gründgedanke und die Grundlage aller dieſer Beſtimmungen dieſelben

n Die Dauer der Schulpflicht ſei überall die gleiche vom 14
und auch die Aufnahme und Entlafſungstermine ſeien im

ziemlich einheitlich geregelt Feſthalten müſſe man an der

nenet un nat enSqhanadulen Ern en

urteile und Verwaltungsbehörden die Befugnis erteilt worden Kinder
auch über das geſetzliche Alter hinaus in der Schule zu halten Dasſelbe
iſt der Fall im Münſterlande und ſeit 1905 auch in Hannover Nur in
wenigen itge hat die Kammergerichtsentſcheidung praktiſche Be
deutung gehabt An ſich liegt danach für die Verwaltung kein dringendes
Jntereſſe an einer einheitlichen Regelung der Frage vor Aber ich bin
gern bereit den Antrag entgegenkommend zu prüfen Allerdings ſcheint
mir der Zeitpunkt zu einer geſetzlichen Regelung gegenwärtig um ſo weniger
geeignet als die neue Schulorganiſation ſich erſt feſtigen muß Warten
wir alſo noch 3 Jahre

Abg Engelbrecht freikonſ begründet ſeinen Antrag Er bleibt im
Einzelnen unverſtändlich Nachdem noch

Abg Bachmann ntl den Antrag eingetreten iſt erklärt
Geheimrat Schöppe die Regierung erkenne nicht die ſympathiſche

Tendenz des Antrages halte aber den vorgeſchlagenen Weg für nicht
gangbar Die Regierung wolle dem Antragſteller inſofern entgegen
kommen als ſie die Schulaufſichtsbehörden zu wohlwollender Prüfung von
Dispenſationsgeſuchen für ſchleswighoiſteiniſche Schüler anweiſen werde

Abg Heckenroth konſ erklärt die grundſätzliche Zuſtimmung ſeiner
Partei ſür den Antrag Gottſchalk Aber es ſei nicht nötig die Sache
übers Knie zu brechen Man ſolle die Prüfung der Frage der Unterrichts
kommiſſion überlaſſen

Abg Hanſen Däne ſpricht ſich für den Antrag VGottſchalk aber
gegen den Antrag Engelbrecht aus

Kultusminiſter Holle tritt der Behauptung des Vorredners daß die
Zurückbehaltung der Kinder in der Schule in Schleswig Holſtein aus
politiſchen Gründen erſolge entgegen
wg Rzesnitzek freik ſpricht ſich im Sinne des Antrags Gott

alk aus
Abg Hoff freiſ Vg befürwortet ebenfalls den Antrag Gottſchalt

und lehnt namens ſeiner Freunde den Antrag Engelbrecht ab Gegen
dieſen ſpräche u a auch das Bedenken daß er praktiſch nicht aus
führbar ſei

Abg Graf Reventlow konſ ſteht dem Antrage Engelbrecht wohl
wollend gegenüber wegen des erzieheriſchen Moments das in ihm liege

Die beiden Anträge gehen an die Unterrichtskommiſſion
Es folgt die Beratung des Antrags v Schenckendorff ulI die

Regierung zu erſuchen auf die Vermehrung der Pflichtſtunden zur Pflege
der Leibesübungen in freier Luft Bedacht zu nehmen

Abg v Schenckendorff nl begründet ſeinen Antrag Der Redner
erkennt die bisherigen Bemühungen der Regierung zur Hebung der
Geſundheit der Schüler an vermißt aber doch immer noch die Einführung
des obligatoriſchen Charakters der Jugendſpiele Während in Süddeutſch
land der obligatoriſche Spielnachmittag in allen Schulen bereits aufAnregung des Zentralausſchuſſes für Vons und Jugendſpiele eingeführt

ſei mangele es in Preußen immer noch an der Spielpflicht für die
Schulen Dieſe ſei doppelt nötig angeſichts der geſundheitlichen Schädigung
der Jugend die mit dem Schulunterricht verbunden ſei Die Fürſorge
für die Jugend diene der Volksgeſundheit der nationalen Wehrkraft und
der wirtſchaftlichen Volkskraft Lebh Beifall

Kultusminiſter Holle ſagt wohlwollende Prüfung der ſehr begrüßens
werten Anregung des Antragſtellers zu Die Pflege der Leibesübungen
ſei eine der weſentlichen Aufgaben der Schule die in ihren Zöglingen Luſt
und Liebe dazu erwecken müſſe Aus dem Schulſpiel dem Schulturnen
müßten allmählich Volksſpiele Volksturnen werden Dahin müſſe man
ſtreben Bereits im Dezember habe er eine fachmänuiſche Konferenz zur
Prüfung der Frage was die Schule zu dieſem Zweck tun müſſe ein
berufen und er beabſichtige in enger Fühlungnahme mit der Praxis
weiter vorzugehen Allerdings beſtänden Meinungsverſchiedenheiten über
die Zweckmäßigleit einer weiteren Vermehrung der Spielſtunden namentlich
in den obligatoriſchen Schulen Trotz dieſer Bedenken fachmänniſcher
Kreiſe ſtehe er dem Antrag wohlwollend gegenüber und werde ihn ſorg
fältig prüfen Zunächſt werde er Schulleiter die für die obligatoriſchen
Spielnachmittage Meinung haben dieſe einführen und nach ein paar
Jahren das Ergebnis berichten laſſen Beifall Die Pflege körperlicher
Uebungen werde die Jugend auch vor ſittlichen Gefahren bewahren
Lebhafter Beifall

Abg v Kölichen konſ bezweifelt bei aller Sympathie für die
Tendenz des Antrages ob der Pflichtunterricht die beſte Löſung ſei

Abg Schmedding Ztr gibt ebenfalls ſeiner Sympathie für den
Antrag Ausdruck

Abg Eickhoff frf Vpt ſpricht ſich im ſelben Sinne aus und hofft
daß der Antrag Erſolg haben werde

Nachdem Abg Ernſt frſ Vg ſich für den Antrag erklärt wird
dieſer einſtimmig angenommen

Hierauf wird die zweite Beratung des Kultusetats beim Kapitel
Elementarunterrichtsweſen fortgeſetzt

Auf Anregung des Abg Rzesnitzek frk erwidert Miniſterialdirektor
Schwarzkopff daß die bei Verabſchiedung des Volksſchulunterhaltunge
geſetzes geſorderte Regelung der Schulunterhaltungspflicht für Poſen und
Weſtpreußen von der Regierung im Auge behalten werde

Abg D Hackenberg nil Erſreulich iſt die Abſicht des Miniſters
die wirtſchaftiche Lage des Lehrerſtandes zu heben und den Lehrern eine
beſſere Laufbahn zu eröffnen Eine Belaſtung der Volksſchüler durch
Zeichenunterricht und durch Beſprechung kolonialer Dinge kann ich nicht
anerkennen Auch für die ſoziale Geſetzgebung kann das Jntereſſe nicht
früh genug geweckt werden Der Reauenunterricht müßte an die den
Kindern vor Augen ſchwebenden Verhältniſſe angeknüpft werden Jnbezug
auſ Leibesübungen ſollte man ſich mit Anregungen begnügen Die ein
tlaſſige Schule wird in erziehlicher Hinſicht immer das Jdeal bleiben aller
dings erfordert dieſe einen wirklichen Schulmeiſter Es iſt ein großer
Uebelſtand daß man aufs Land diejenigen Lehrer ſchickt die eben das
Seminar verlaſſen haben Die Ortsſchulauſſicht iſt veraltet Die Seele
der Aufſicht muß in der Kreisinſtanz liegen Beifall

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Beratung des

Kultusetats
Schluß 4 Uhr

Kleine Chronik
Berlin 18 Februar Der König von Sachſen traf

heute mittag inkognito auf dem Anhalter Bahnhofe zum Beſuch
einiger Ausſtellungen hier ein und wurde von dem ſächſiſchen Ge
ſandten dem ſächſiſchen Militärbevollmächtigten und den Herren der
Geſandtſchaft empfangen Gegen 2 Uhr beſuchte der König die Aus
ſtellung engliſcher Gemälde in den Räumen der Kunſtakademie am
Pariſer Platz Der König fuhr abends vom Anhalter Bahnhof nach
Leipzig ab Vor dem Diner in der ſächſiſchen Geſandtſchaft beſichtigte der
König das Hotel Adlon am Pariſer Platz wo er ſich ſehr lobend über
die Leiſtungen des ſächſiſchen Kunſtgewerbes ausſprach

Berlin 18 Februar Das techniſche Studium des Kron
prinzen findet Nachahmung Jn München hat der ältere Sohn
des Herzogs Karl Theodor in Bayern die Techniſche Hochſchule

ezogenVerlin 18 Februar Die verſchwundenen Perlen Die
237 verſchwundenen Perlen der Gräfin Wartensleben ſind bisher noch
nicht wieder geſunden worden Einige Anzeichen deuten darauf hin daß
die Perlen noch nicht verkauft ſind ſondern irgendwo verſteckt gehalten
werden Die verhaftete Frau Steger die als Kammerzofe der Gräfin
Wartensleben den Schmuck kurz vor dem Verſchwinden in ein Silberkäſtchen
tegte behauptet daß ſie das Opfer einer de ehe die
worden ſei Eine Perſon aus der Umgebung der Gräfin habe ange
die Perlen beiſeite geſchafft um ſie zu verdächtigen und aus ihrer

Stellun Dieie aberh h

überführt iſt Sie wind aber aus folgenden Gründen in Haft behalten
unächſt iſt ſie durchaus mittellos ihre Barſchaft beſteht aus 10 Pfennigen
Frau Steger iſt die einzige Perſon die an jenem Abend mit der Gräſin
Wartensleben in Berührung kam und Zugang zu dem Perlenſchmuck hatte
Weiter hat ſie Frin e daß das Zeugnis auf Grund deſſen

8ſie von der Gräfin als Zofe angenommen wurde von ihrem Maun ge
ſälſcht iſt Jhre ſonſtigen Papiere hat ſie angeblich nach der vor drei
Jahren erfolgten Verhelratung vernichtet weil ſie glaubte der Papierenun nicht mehr zu bedürfen Von früheren Herrſchaſten wird ihr übrigens

das denkbar beſte Zeugnis ausgeſtellt Auf die Wiederbeſchaffung
der Perlen und die Ermittelung des Täters ſind 11000 M Belohnung
ausgeſetzt davon 10000 Mark für den der die 237 Perlen wieder zur
Stelle bringt Die Berliner Kriminalpolizet hofft die myſteriöſe Affäre
baldigſt aufzuklären

Leipzig 18 Februar Das Lyſol Jn einem Anſalle von
Schwermut nahm geſtern ein in einer Gaſtwirtſchaft an der Dufour
ſtraße in Stellung befindliches 20 Jahre altes Dienſtmädchen Lyſol
zu ſich Das Mädchen wurde im Krankenhauſe aufgenommen

Dresden 18 Februar Verhaftung eines Betrügers
Hier wurde ein junger Mann feſtgenommen welcher bei ver
ſchiedenen hieſigen diplomatiſchen Vertretern auswärtlger Staaten unker
Vorlegung gefälſchter Papiere um Unterſtützung und Ausſtellung von Aus
weispapieren nachgeſucht hatte Jn ſeinem Beſitz wurden nicht weniger
als 60 verſchiedene gefälſchte und echte Legitimations papiere
vorgefunden Der Verhaſtete gibt an mit dem im Jahre 1886 in Buda
peſt geborenen Korreſpondenten Michael Joſeph Brummel identiſch zu
ſein Nach ſeinen Angaben hat er früher in orientaliſchen Eiſenbahndienſten
geſtanden aus denen er wegen begangener Betrügereien entlaſſen wurde
Brummel hat die Betrügereien in Konſulaten ſchon ſeit einigen Jahren
ausgeführt und lediglich dadurch ſeine Exiſtenz gefriſtet

Chemnitz 18 Februar Selbſtmord im Eiſenbahncoups
Jn einem Eiſenbahnzug Leipzig Chemnitz erſchoß ſich in einem Waggon
3 Klaſſe ein 52jähriger Dachdeckermeiſter aus Gaſchwitz bei Leipzig
Jn einem hinterlaſſenen Briefe bittet der Selbſtmörder ſeine Leiche durch
Feuer in Chemnitz zu beſtatten

Crimmitſchau Sachſen 18 Februar Zeichen der Zeit
Die ſächſiſchen Vigogneſpinnereien in Werdau Crimmitſchau und
Umgegend beſchloſſen um ein weiteres Sinken der Preiſe für Jmitatgarne
zu verhindern auf die Dauer von zwölf Wochen Montags den Berrieb
vollſtändig ruhen zu laſſen Auch in der ſchweizeriſchen Stickerei
induſtrie iſt eine Betriebseinſchränkung eingetreten

Stolp 18 Februar Der Kaiſer und die Blücher Huſaren
Jn ſeinem Glückwunſch zum 150 jährigen Jubiläum der Blücher
Huſaren in Stolp ſagt der Kaiſer Jch vertraue zu dem Regiment
daß der Geiſt des unvergeßlichen Feldherrn deſſen Namen es zu tragen
gewürdigt iſt bis in die ſernſte Zukunft in ihm erhalten bleibe und es zu
Taten höchſter Tapferkeit und Entſchloſſenheit begeiſtere die den Vorvätern
unvergänglichen Ruhm eingetragen haben Das Regiment bleibe was es
war und iſt ein Vorbild treuer Hingebung an König und Vaterland der
Stolz ſeiner heimatlichen Provinz des treuen Pommernlandes eine Zierde
des Heeres,

Kiel 18 Februar Jnfolge der Entlaſſung eines Arbelters
haben heute ungefähr 300 Arbeiter der Schiffsbauwerft der Howaldt
werke die Arbeit niedergelegt

Hanau 18 Februar Liebesdrama Jn der Nähe der königl
Pulverfabrik hat ſich in der verfloſſenen Nacht ein Liebesdrama abgeſpielt
Der 20 jährige Wendeland aus Hanau brachte ſeiner Braut der
19 jährigen ebenfalls aus Hanau ſtammenden Langner mit deren Ein
verſtändnis zwei Schüſſe bei und verſuchte ſich dann ſelbſt durch einen
Schuß in die Bruſt zu töten Pulverarbeiter von Kahl ſanden heute
früh das Paar noch lebend Die beiden Lebensmüden wurden in das
Landeskrankenhaus übergeführt

München 17 Februar Rätſelhafter Tod eines Schrift
ſtellers Schriſtſteller Rudolf Göbel aus Berlin Tauentzienſtraße
wurde früh in der ſiebenten Stunde in München im Hofraume eines
Hauſes in der Gravelotteſtraße tot aufgeſunden Anſcheinend hat er ſich
in dem Hauſe vertrrt und iſt auf der Suche nach einem Ausgange aus
dem Fenſter im Treppengang geſtürzt Wie er in das Haus kam und
was er darin zu ſuchen hatte muß noch aufgeklärt werden Der Verun
glückte hatte in der Taſche ein Telegramm des Langenſchen Verlags in
München das ihn von Berlin nach München gerufen hatte

Paris 17 Februar Der Fremdenverkehr Der Gaulois
hat kürzlich berechnet daß der Fremdenverkehr Paris jährlich
etwa eine Milliarde einbringt Jndeſſen kann man ruhig behaupten
daß dieſe Ziffer zu niedrig iſt Was die reichen Amerikaner Argentinier
Ruſſen die monatelang in der franzöſiſchen Hauptſtadt lebenden engliſchen
Familien ausgeben entzieht ſich nicht nur jeder Kontrolle es überſteigt
auch jene Durchſchnittsumme ganz erheblich Jm Jahre 1906 hat Paris
nach der Zeitſchrift Der Weltcourier 1,800,000 jremde Gäſte bei ſich
geſehen Sie wurden untergebracht in 11,350 Hotels Penſionen
Hotelgarnis und Mieiwohnungen mit zuſammen 168,000 Räumlichkeiten
Am meiſten bevorzugt find die Monate April Mati Juli bis Oktober

Paris 18 Februar Ueber den Aufenthalt des Prinzen
Adalbert von Preußen in Paris wird berichtet daß der Prinz geſtern
nach einer Spazierfahrt in das Bois de Boulogne über die großen
Boulevards ſich nach dem Vendome Platz begab wo er in einem von der
Pariſer Geſellſchaft bevorzugten Hotelſaale den Tee einnahm Vor ſeiner
Abreiſe äußerte der Prinz daß der Beſuch des ſtädtiſchen Carnavalet
muſeums mit ſeinen intereſſanten Erinnerungen an die wichtigſten
Ereignifſe die ſich in Paris abgeſpielt haben ihn ungemein intereſſiert
hätte und dankte ſür dieſen ſehr anregenden Beſuch dem ihn begleitenden
Botſchafter noch ganz beſonders Die Weiterreiſe nach Vigo erfolgte geſtern
abend Der deutſche Botſchafter hatte ſich mit den Herren der Votſchaſt
zur Verabſchiedung auf dem Bahnſtieg eingefunden

Newyork 10 Februar Hungernde Kinder in Newyork
Geradezu entjetzliche Zuſtände ſcheinen unter der ärmeren Bevölkerung
Newyorks zu herrſchen Durch die immer noch ſich ſteigernde Arbeits
loſigkeit ſind hunderte von Familien nicht imſtande ſür ihre Kinder Brot
bezw Lebensmittel zu kaufen Der Beſitzer eines größeren Reſtaurants in
einem der Ghettoviertel faßte daher den hochherzigen Entſchluß eine
Anzahl armer Kinder unentgeltlich zu ſpeiſen Der Andrang
war ſo groß daß verſchiedene der Kleinen im Gedränge ſchwer verletzt
wurden Jm Reſtaurant ſelbſt lag ſpäter Geſchirr und Gläſer in Scherben
umher Fenſter waren eingeſchlagen Türen eingedrückt kurzum der Raum
glich einem Schlachtfeld nach geſchlagener Schlacht Die Schuld an dieſen
Ausſchreitungen trägt einzig und allein die Poltzei die ſich nicht die Mühe
nahm die Andrängenden ordnungsmäßig zurückzuhalten damit jeder einzelne
abgeferrigt werden konnte

New York 10 Februar Los von den Eltern heiß s unter
der amerikaniſchen Jugend Knaben wie Mädchen wollen ſich nicht mehr
dem elterlichen Joch beugen ſondern unabhängig von Vater und
Mutter leben Der Drang nach Selbſtändigkeit iſt gewiß kein ſchlechtes
Zeichen aber er betätigt ſich hier noch zu früh Ein Beiſpiel der neuen
Bewegung wird aus Berkeley Heights mitgeteilt Ein Vater ſchlug ſeinen
ſechs Söhnen die ſich nicht mehr kommandieren laſſen wöllten vor
ihnen im Garten nahe dem Hauſe einen Bungalow einſtöckiges Gebäude
mit mehreren Zimmern zu bauen falls ſie dort mit Ausnahme dex Mahl
zeiten ihre Zeit verbringen und Zimmer Betten uſw in Ordnung halten
wollten r Plan iſt mit Erfolg zur Ausführung gekommen DeMehrheit regiert Gibt es eine Minderhett die ſich m ſagen will wird

ſie mit Verbannung in das große Haus bedroht eine Drohung die
noch ſtets gewirkt hat Lieſt ſich ganz heiter wird aber bei vielen ernſteVedenten Qregen dern die Sehe ſt er vie 10 Jahre alt
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Düsseldorfer Roheisensyndikat Die Verbältnisso auf dem
Roheisenmarkt besonders die starke Spannung im Preise zwischen
englischem und deutschem Hämatiteisen dauert noch an und dem
Düsseläorfer Roheisensyndikat sind deshalb nicht unwesentliche Auf
träge entgangen Es heisst nun dass dieser Zustand geändert
werden soll denn das Syndikat beruft auf nächsten Sonnabend
eine Versammlung seiner Mitglieder ein in der die Regelung der
Preisfrage vorgenommen werden soll

Rückgang der Kupfer und NMessingwarenpreise Der
Kupferblechgrundpreis wurde auf 164 Mk der Kupferrohrgrund
preis auf 194 K und der Messinggrundpreis auf 139 Alk er
mässigt

Halleseche Strassenbahn Gestern mittag fand im Hotel Stadt
Hamburg die diesjährige ordentliche Generalversammlung der Ge
sellschaft in der von 10 Aktionären 321000 Mk Grundkaäpital mit
642 Stimmen vertreten war unter dem Vorsitz des Herrn Geheimen
Kommerzienrat Dr Heinrich Lehmann statt Die Versammlung
nahm den Geschüäftsbericht und die Revisionsberichte entgegen und
genehmigte die Bilanz sowie die Gewinn und Verhustrechnung
Nach längerer Diskussion wurde die Verteilung einer Dividende
von 5 i Proz beschlossen die am 1 Mai zahlbar ist Dem Auf
sichtsrat und dem Vorstand wurde Entlastung erteilt

Braunkohlenabbau Verein Zum PFortschritt in Meuselwitz
Dem Rechenschaftsbericht für 1907 zufolge blieb das Betriebsjahr
von grösseren Störungen versehont so dass sowohl die Koblen
förderung als auch die Produktion in Briketts und Mauersteinen
wesentlich erböht und infolge des flotten Geschäftsganges auch zu
besseren Preisen abgesetzt werden konnte Die Kohlenförderung
betrug 5570830 i V 4132 608 hl die Briketterzeugung 1 489 161

1151768 Ztr die Ziegelei produzierte 2296380 1 701000 Stück
Der Gesamtertrag beziffert sich auf 1636408 1125 967 Mk hierbei
wurden erlöst aus dem Kohlenverkauf 903 645 612343 MKk aus
dem Brikettverkauf 680274 476260 Mk und aus dem Ziegelei
verkauf 46832 32 17 Mk Nach Abrechnung der Unkosten usw
und der mit 139080 69 833 Mk bemessenen Abschreibungen ver
bieiben 118791 64 128 Mk als Reingewinn woraus die Prioritäts
Stammaktien 17 V 10 Proz und die Stammaktien 13 6 Proz
Dividende erhalten

Privathank zu Gotha Der Aufsichtsrat beschloss in seiner
gestrigen Sitzung die Verteilung einer Dividende von 7 i V 615
Prozent vorzusehlagen

PDeuitsche Hypothekenbank in HMeiningen Laut Geschäfts
bericht belief sich der Pfanäbriefabsatz im Jahre 1907 auf rund
29 Mill Mk Der Gesamt Pfandbriefumlauf hat sich um annähernd
nur 12 i V 16 Mill Mk vermehrt er stieg von 452 353 000 Mk
auf 464 179750 Mk Der Hypothekbenbestand erfuhr eine Zunahme
von rund 10 20 Mill Mk er stieg von 474307 653 Mk auf
484 471 081 Mk Davon sind zur DPeckung der Pfandbriefe bestimmt
480982 757 466093 843 Mk Der Reingewinn beträgt einsehliesslich
373 024 Mk Vortrag 2572 947 2 420 570 Mk aus dem eine PVivi
dende von 7 Proz wie i zur Verteilung gelangt

Berliner Hoteigesellschaft Kaiserhof Zur Sanierung soll
den Aktionären die Vmwandlung ihrer Aktien in Vorzugsaktien
unter Zuzahlung von 40 Proz des Nominalwertes Forgeschlagen
werden Verner soll auf das Hotel Kaiserhof eine weitere Obli
gationsanleihe von 3 Millionen Mark aufgenommen werden deren
Sicherheit durch Eintragung hinter der bereits bestehenden Anleihe
von 5 Millionen gewühbrteistet wird Weiter notwendig werdende
Mittel sollen durch Kredit beschafft werden welcher durch Ein
tragung auf das Hotel Atlantie in Hamburg hinter die erste Hypo
ihek von 2990000 Mk sicher gestellt wird

Vogtlündische Bank in Plauen i V Der Aufsichtsrat ve
schloss der für den 9 März einzuberufenden Generalversammlung
nach sehr reichlichen Rückstellungen wie seit langen Jahren wiederum
10 Proz Dividende vorzuschlagen

Portlandzementfabrik vorm A Giesel in Oppeln Der Rein
gewinn in 1907 berziffert sich nach gleich hoch bemessenen Ab
schreibungen wie im Vorjahre 160000 Mk auf 236 103 im Vor
jahre 271045 Mk woraus 12 13 Proz Dividende verteilt
werden sollen Obwohl gröesers Abschlüsse zu gebesserten Preisen
für das neue Geschäftsjahr vorliegen sind die Aussichten in die
Zukunft laut Geschäftsbericht doch zu wenig geklärt um ein Urteil
über das Geschäft im neuen Jahre zu ermöglichen Zu einer be
friedigenden Rentabilität der Zementfabriken des oberschlesischen
Bezirks sei erforderlich dass neben den staatlichen kommunalen
und industriellen Bestellungen auch die private Bautätigkeit welche
wesentlich von der weiteren Gestaltung des Geldmarktes abhängig
ist für die Produktion der Werke wieder in grösserem Umfange als
Verbraucher auftritt

Iugauer Steinkohleubauverein zu Lugau Der Aufsfehtsrat
beschloss für 1907 auf die Stammaktie 60 1 V 48 Mk und auf
die Prioritätsaktie 75 63 Mk Dividende zu verteilen

Rheiuisch Westfälische Diskontogesellschaft in Aachen
Der Aufsichtsrat beschloss für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder
8 Proz Dividende vorzusehlagen

Essener Bankverein Das Unternehwen erzielte in 1907 einen
Reingewinn von 1927 552 5 V 1573 707 Mk Hiervon sind vorweg
100000 Mk in Konto Korrent Reserve gestellt worden Auf das
erhöhte Aktienkapital sollen 7 Proz Dividende wie i verteilt
werden Zum Vortrag gelangen 346 633 321 909 Mk

Berliner Börse S ebruar 1908

Essener Bergwerks Verein König Wilhelm Für das Ge
schäftsjahr 1907 wird die Verteilung einer Dividende von wiederum
20 Proz für die Aktien und von 25 Proz für die Prioritäts Aktien
in Vorschlag gebracht

Gladbacher Spinnerei und Weberei Die Generalversammlung
setzte die sofort zahlbare Dividende auf 9 Proz fest

Die Vereinigten Schuhstoſfabriken in Fulda schlagen aus
152 102 171 110 Mk Reingewinn 11 10 Proz Piyidende vor
Das neue Geschäftsjahr zeigt bereits ein Nachlassen der bisherigen
günstigen Konjunktur doch hofft die Verwaltung durch Ersparnisse
im Betrieb den Ausfall ausgleichen zu können

Königsborn Aktiengesellschaft für Bergbau Salinen
und Solbadbetrieb in Unna Königsborn In doer Sitzung des Auk
sichtsrats wurde die Bilanz für das Jahr 1907 vorgelegt Der
Aufsichtsrat setzte nach einer Mitteilung von der Verwaltung die
Abschreibungen auf 1,5 1 Mill Mk fest Danach verbleibt ein
verfügbarer Gewinn von 2530569 1852 395 Mk Der auf den
14 März einzuberufenden Generalversammlung soll folgende Ver
teilung dieses Gewinnes vorgeschlagen werden 16 12 Proz
Dividende gleich 1760000 1320000 Mk 300000 200000 Mk
Einlage in den Dispositionsfonds 157 779 119 614 Mk statutarische
Tantiemen 312 790 212 781 Mk Vortrag auf neue Rechnung Die
Abschreibungen und Rücklagen betragen demnach im ganzen rund
700000 Mk mehr als im Vorjahre

Lelpzſger Froduktenbörse
Locopreiso vom 18 Februar mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Regen
Weizen per 1000 kg netto in ländischer 206 210 Mk bez u

feuchter unter Notiz ausländ 230 240 Mk bez u B Flau
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 200 204 Mk bez u B

preussischer 200 204 Mk bez u Posener 207 208 Mk
aus ländischer MK Flau

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 180 188 Ak
bez u feinste über Notiz auswärtige MKk Mahl
und Futterware 154 168 Mk bez u B

Hater per 21000 kg netto in ländischer 159 165 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerikanischer runder 162 166
Mark bez u Cinquantin 173 180 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto M
Rapskuehen per 100 kg netto 15,00 15,50 Mk B
Rüb öl rohbes per 100 kg netto ohne PFass flüssiges 72,50 Mk bez

gefrorenes Ziemlich fest
Berliner Produktenbörse vom 18 Februar

Die amtlich tastgestellton Preise waren am Früh marét
Weizen inländ 207,00 210,00 Mk ab Bahn und frei Mähle

Mai 209,25 Mk
Roggen inländ 196,00 197,50 Mk ab Bahn und frei Mühle

Mai 202,75 203,00 202,75 k
Hater märk mecklenb pomm preuss, pos u sehlas feiner73,00 186,00 MK mittel 161 00 172,00 ME gering 158,00

bis 163,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Mais amerikanischer mixed 160,00 163,00 Mk

bis 760,00 Mk frei Wagen
Gerste inländische Futterware mittel und gering 152,00

bis 162,00 MK gute 163,00 180 00 AIK russ u Donau leichte
150,00 153,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Krbson in und ausländ Futterware mittel 182,00 188,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 189,00 196,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 27,00 29,75 Mk
Roggenmehl O u 1 25,60 27,50 Mk
Weizenkleie 12,50 13,25 Mk
Roggenkletfe 12,75 13,25 Mk y

Proise um 21 Unr nichtamtlich
Welizen Tendenz Matt Mai 200,75 Mk Juli 207,75 M
Roggen Tendenz Matt Mai 201,00 MK Juli 198,00 M
Hater Tendenz Matt Mai 168,00 MK Juli 170,00 A
Mais Tendenz Matt Mai 148,00 M Juli MRäböl Tendenz Still Februar Mk Mai 72,20 Mk Ok

tober 69,80 Mk

runder 156,00

Kaffee
Hamburg Dienstag 18 Februar abenäs 6 Ohr Lattee

markt Good average Santos per März 322 Gd per Mai
33 Gd per September 332 Gd per Dezember 34 Gd Träge

Zucker
Magdeburg Dienstag 18 Februar

zuoker 88 Grad ohne Sack 9,65 9,75 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,90 8,05 Stimmung Ruhbiger Brotraffinade I ohne
Fass 19,62 9,87 Kristalizueker 1 m 8 Gem Raffinade
m 8 19,371 19,62 Gem Moelis I m S 18,871, 19 12 Stimmung
Ruhig

Zuckerberieceht Korn

Ronzueker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Februar 19,60 Gd 19,75 Br per März 19,75 Gd 19,80 Br
per April 19,85 Gd 19,95 Br per Mai 20,05 Gd 20,10 Br per
August 20,35 Gd 20,45 Br Matt

Hambuarg Dienstag 18 Februar abends 6 Vier Zuoker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 389 Rendement neue

Ueanee trei an Bord Hamburg per 100 Küo per Vebruar 19,60
per März 19,75 per Mai 20,05 per August 20,40 per Oktober 19,45
per Dezember 19,40 Behauptet

Petroleum
Hamhburg 18 Februar Petroleum fest Standard whits

loco 7,55

Antwerpen 18 Februar Petroleum Ratt iss loco22 bez u Br Februar 22 Br März 221 Br April Mai 22 Brp
Tendenz Pest

Zahlungs ERlnstell ungen
Ueber di nstehonden Virmen ist das Konakarsver fahren eröaerm der u e ist T nötig t doir n hitar der Anmeldeerte Guaatigerreraa un und der Prütungstermin

Sprech und Musikwerke V Beckershotft in Berlin 152 54
i2/8 1614

Produktenh Otto Krause in Braunschweig 14/2 1473 28/3 318
Kaufmann Rudolf Gaeriseh in Erfurt 1I2/2 128 17/8 26/8
R Getzel in Fa Moritz Getzel in Glogau 142 1/6 23/3 11/5
Eduard Stohn Inh W Eppenstein in Oberschöneweide

Köpenieck 13/2 13/3 28/2 273
Maurermeister K E Michael in Kleinzsechocher Leipzig 172

24/3 1643 44 SSchuhmacher A E Frauen dorf in Stötteritz eipzig 17/2 948
19/3 19/8

Kaufmann Viktor Goldberger in Berlin Schöneberg bei Beriin
14/2 114 108 28/4

Bäcker P M Veustel in Eekersbach Zwickau 15/2 7/2 258 16/8

Sschiſts bewegungen
Berlin 18 Februar Kaiserliche Marine Freya ist am

16 Februar in Algier eingetroffen und geht am 22 Februar von
dort nach Verrol in See Stein ist am 16 Februar in Malaga
eingetroffen und geht am 24 Februar von dort nach Vigo in See
Charlotte ist am 11 Februar in Horta auf Fayal Azoren ein

getroffen und geht am 24 Februar von dort nach Antwerpen in
See Iltis ist am 17 Februar von Tsingtäau nach Schanghai in
See gegangen Flusskbt Vorwürts ist am 17 Februar in Sohasi
Vangtse eingetroffen und geht am 19 Februar von dort nach

Chenglin Vangtse ab Leipzig geht am 19 Februar von Swatau
nach Hongkong und von dort am 25 Februar nach Amoy in See

D Hohenstaufen mit einem Zweigtransport für die Be
satzung des Kiautschougebiets an Bord ist am 17 Februar in Singa
pore eingetroffen und hat am 18 Februar die Reise fortgesetzt
Scehwaben Prinz Adalbert Pelikan Medusa Fuehs und

die III Haibflottille sind am 17 Februar von Kiel in See ge
gangen Poststation für Pelikan und Minenversuchskommisseion
bis 19 Februar Swinemünde vom 20 Februar ab bis auf
weiteres Liel

Priedmann Co Bankgeschäkft
alle a S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kaliwerten

wowwwwruuwwwo vovovvvoroevovvvrvcervwoeoaa aaunmewoesy

Nach An Nach Anfrage gebot trage gebot
Alexandershall 7150 7300 Rothenberg 1425 1475
Beienrode 4700 4800 Rothenfelde 85 115Bernhardshall 440 490 Sachsen Weimar 1450 1500
Carlsfund 6100 6300 Salzmünde 15251 1600
Jarlsglück 10 30 Sechieferkaute 2151 240
CGarlshall 285 315 Siegfried I 26751 2750
Centrum 310 335 ThüringenDesdemona 5800 Volkenroda 950 1000Deutschland 2725 2800 Wendland 2501 260
Pinigkeit 49251 4975 Wilhelmshall 11500 117560
Emilienhall 200 220 Wintershall 11300 11500
Glückauf Sonders

hausen 16100 Adler Akt 39Grossherz Sophie 851 115 Bismarckshall Akt 41 42,50
Benthe Akt 55 57Sachsen 6200 6350 Deutsehe Kalli

Güntersnall 47251 4800 werke Akt 98 99
Hansa Silberberg 23751 2425 Friedrichshall Akt 70 73
HRedwigsglück u 20 Hattort Vorz Akt 63 64
Heldrungen 860880 Heldburz Akt 56 57

Grossherzog von

Hermann II 1350 1400 Justus Aktien 42 43,50Immenrode 2550 2600 Krügersh Akt 74Johannashall 3600 3650 Ludwigshall Vorz

Juliushall 50 Akt 70 73Kaiser Rotbart 30 Neubleicherode
Königshall 25 Akt 86 88Mansfelder Kuxe 850 Prinz Adalbert Akt 3Moltkeshall 400 450 Ronnenverg Aſt 144 1i8
Neu Wunstort 40 Sigmunäshall alteRössing Barnten 3301 350 AKt 1601 162

ab geschlossen am 19 Februar 10 Vhr vormittags
Tendenz Abgesohwächt

Berlin Bankdiskont 690 Lombardeinsfuss 79/0 Privatdiskont 41 a o
Kecharuck verb

T Otsen Fus u Staats Papg Obeid 88/09 84 90 306 Freuss S 91 256 esadon N 0006 Deutseke Hypott Pfanub Fr B S 2 37 23 10060 eben 10b ſEschreiſ Drgu ſ14 204 106 Nordd Volk 12 105 90z r kibert dt 99 4 88 250 R Fest 4 Sweekh dt4 ba 4 90 o 51 89250 hen hbe hos 8 131250 terenerste r 10 187 250 breti ter a ids 2500
233 t Rehs Sehat z 82 806 do o o a 91 200 kſeen dann Siamm Aiſen er fpf0 ad 4 85 8060 do XV 1912 30 91 006 Rheio Hyp Bk 9 ffiensb Schiffb 12 163 006 o Cigen igd 6 95 750 SS 1912 4 100 ob en S ö8 50 92250 S gacheteeh 99 do do 82750 do Kteind Obi 4 86 106 b et der 8 148 50hB Freund Masch 16 828 500 Obsehi Kekew 10 144 0000r 3 22400 Hat Steche 4 2250 ar abe S o a u 7500 o Comm 0bi S 91 250 es B Ca 10 184 0006 Frigteraſocem III o do Frau cm i7 i75 Gr
C 86 22 106 g OSleind 22 100 do le akis 4 27 600 40 1917 89250 Schaatt in 184 500 eiseat örgu 182 500 Oppin Cem Wis 146 ortHaus St 4 90 3 822506 Schl Hoish 4 95 106B graunachuw 7 138 756 Br Hann 8 22 600 e V 1912 32 24600 Sehles Bank V 7150 000 Geocg War Sgu O 71 900 OreastäKoppel e 176 1000S Kiel sta ss 8820 do 30 91208 Srefeſdor T 142500 o XV XV 975006 Rha Hob 83 80 4 97206 S Godeger 8 e o 50 788 ſolle ten o od S
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Nr 45 Donnerstag
Amtliche Bekannkmachungen

4 z Fekanntkmachun g
eſchäüft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hier
mit zur allgemeinen Kenntnis daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in
der Zeit vom

t 29 Februar bis 23 März er
im Reſtaurant Mallesche Aktien Bicrbraueret Deſſauer
ſtraße 1 und die Loſung am 24 März in Sitzungszimmer Markt
platz Nr 2 ſtattfinden wird

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche
Vorladung zur MuſterungAnträge auf Zurüaſellung wegen häuslicher Verhältniſſe wozu

Formulare im Bureau VII für Militär Angelegenheiten Rathausſtraße 17 I
nuentgeltlich verabfolgt werden ſind ſpäteſtens bis zum 24 Februar
einzureichen

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Montag den
23 März ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungs
bedürſtigen Angehörigen der Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen

Militärpflichtige welche infolge Wohnungswechſels pp eine Vorladung
bis zum 28 Februar nicht erhalten haben melden ſich ſofort im Bureau VII

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu
80 Mk oder dementſprechend mit Haft beſtraft

Halle a den 14 Februar 1908
Der Zivil Vorſitzende

der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im Paul Riebeck Stifterforderli letf und feineren Wurſt ſowie der Backwaren

ſoll für die Zeit vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 im Wettbewerb
vergeben werden

Der vorausſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

Zuſammenſtellung
des vorausſichtlichen Bedarfs an Fleiſch Wurſt und Backwaren

für 1908/09
a Fleiſchwaren

2200 Kilo Rindfleiſch Preis mit u250 Kilo Bratwurſtilo Bratwurſt ohne Knochen350 Koteletts 200 Rindfleiſch zu Schabe
150 Fleiſch gewiegtes je zur fleiſch

älfte vom Rind und 250 Rindsrouladen
chwein 75 Rindertalg550 Hammelfleiſch 125 Rückenſpeck

500 Kalbfleiſch 800 Suppenknochen
25 Kcalbsſchnitzel 150 Schinken geräuchert
50 Leber 150 Schinken gekocht300 Pökelfleiſch 50 Schweinefett

1 Pökelknochen 1100 Schweinefleiſch Preis mit
150 Rauchſleiſch und ohne Knochen

feinere Wurſtwaren
120 Kilo Kochwurſt ſogenannte 75 Kilo Salamiwurſt

Breslauer 130 Ccervelatwurſt
120 Knackwurſt 600 Wurſt friſche100 Mettwurſt 200 geräucherte120 Mortadella 75 Zungenwurſt geräucherte
120 Röſtwurſt

c Backwaren
10000 Kilo Brot
5500 Semmel
1100 Zwieback

Die Lieferungsbedingungen können im Sekretariat der Stiftungs
verwaltung Rathausſtraße 1 II Zimmer Nr 84 vormittags von 8 bis
1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr eingeſehen werden

Offerten mit nene nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten
Fleiſch und feineren Wurſt ſowie der Backwaren ſind bis zum 27 Fe
bruar d Js abends 6 Uhr im Zimmer Nr 84 der Stiftungsverwaltung
verſchloſſen abzugeben

Die Eröffnung der Angebote findet am 28 Februar d J8 vor
mittags 11 Uhr im vorgenannten Bureau in Gegenwart der etwa
erſchienenen Bewerber ſtatt

Halle a den 13 Februar 1908
Das Kuratorium der Paul Riebeck Stiftnug

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaren ſowie an

Butter Eiern und Käſe für die Siechenhaus Stiftung und das Kinder
aſyl auf die Zeit vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 ſoll im Wege
des Wettbewerbes vergeben werden

Es werden vorausſichtlich gebraucht
a Fleiſch uüd Wurſtwaren

8100 kg Rindfleiſch 30 Kg gekochter Schinken
1600 Hammelfleiſch 30 roher Schinken
1000 friſches Schweinefleiſch 200 fetter Speck
150 geräuchert Schweinebauch 600 friſche Wurſt Rot Leber
200 Schweine Pökelfleiſch und Schwartenwurſt
400 Kalbfleiſch 100 geräucherte Wurſt Rot
250 gehackt Fleiſch halb vom Leber u Schwartenwurſt

Rind u halb v Schwein 200 Bratwurſt
16 Rindsleber 70 Röſtwurſt200 Rindtalg 40 CEervelatwurſt400 Schweiueſchmalz ausge 30 Knackwurſt

laſſen

b Backwaren
18 000 kg Roggenbrot
11000 Semmeln

180 Kuchen
130 Weihnachtsſtolle

c Butter Eier Käſe
2000 kg Tiſchbutter
9000 Stück Eier
2000 Käſe Handform Kuhkäſe a 125 gr

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stiftungsſachen
Rathausſtraße 1 II Zimmer 84 vormittags von 1 Uhr und nach
mittags von 6 Uhr zur Einſicht aus

Angebote als ſolche bezeichnet und verſchloſſen ſind bis ſpäteſtens
um 27 Februar d Js abends 6 Uhr

einzureichen Jhre räſnnng erfolgt am 28 Februar d Js vor
mittags 10 Uhr genanntem Bureau in Gegenwart etwa er
ſchienener Bieter

Halle a den 13 Februar 1908
Die Perwaltung der ſtädtiſchen SiechenhausSkiftung

Hrkanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leih

amte im Monat Dezember 1906 verſetzten und ernenertenPfänder
welche die Pfandnnmmern von 24881 bis 27471 tragen und über
welche die Pfandſcheine in gelbem Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 18 März ds Js und an den darauf folgen
den Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes An der
Marienkirche Nr 4 ſtattfinden und begiunt vorausgefetzt
daß eine genügende Anzahl von Känfern anweſend iſt
um 9 Uhr vormittags und um 21 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände wie Kelten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib und
Beltwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Ernenerungen verfallener Pfänder finden
nur bis zum 17 März ds Js ſtatt worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam géèmacht wird

Halle a S, den 18 Februar 1908
Das Leißamt der Stadt Halle a S

er und den Saalkreis
Bekanntmachung

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 22 25 Januar 1908 beim
ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Oktober 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummern von
19061 bis 22164 und Pfandſcheine in gelbem Druck erzielt ſind
ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind inner
halb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 6 Februar 1908 bis 5 Februar 1909
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewor
denen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der
Ortsarmenkaſſe

Halle a den 5 Februar 1908
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Das Beſetzen der Kehrmaſchinenwalzen der ſtädtiſchen Straßen

reinigungsanſtalt ca 160 Satz mit Piaſſava iſt für die Zeit vom
I April 1908 bis 31 März 1909 zu vergeben

Termin zur Einreichung der Angebote unter Beifügung von Piaſſava
Muſtern wird auf

Dienstag den 25 Februar 1908 vormittags 10 Uhr
im Bureau des ſtädt Straßenreinigungsweſens Kloſterſtr 5 anberaumt
woſelbſt auch jede gewünſchte Auskunft erteilt wird

Halle a den 15 Februar 1908
Die Straßenreinigungs Deputation

Bekanntmachung
vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 vergeben werden

Angebote mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Streuſtroh
ſind unter Beifügung von Proben bis Montag den 24 Februar 1908
vorm 10 Uhr im Bureau des ſtädtiſchen Straßenreinigungsweſens
Kloſterſtr 5 abzugeben

Halle a den 15 Februar 1908die Straßenreinigungs Deputation

Bekanntmachung
Die Lieferung von Beſen für die ſtädtiſche Straßenreinigungs

anſtalt iſt für die Zeit vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 zu vergeben
Termin zur Einreichung der Angebote unter Beifügung eines

Probebeſens wird auf
Dienstag den 25 Februar 1908 vormittags 10 Uhr

im Bureau des ſtädt Straßenreinigungsweſens Kloſterſtraße 5 anberaumt
woſelbſt auch jede gewünſchte Auskunft erteilt wird

Gebraucht werden ca 2600 Stück große Beſen 200 kleine Beſen und
150 Handbeſen

Halle a den 15 Februgr 1908
Die Straßenreinigungs Deputation

Verkauf von Altmaterialien
Die Unterplan 12 Holzplatz 7 Krauſenſtraße 5 und auf Pumpwerk I

in Beeſen lagernden Altmaterialien als Guß Schmiede und
Schmelzeiſen Brandguß Kupfer Meſſing und Rotguß Eiſen Weiß
und Zinkblech Draht Bleiaſche Preßtücher Säcke und Putztücher Taue
Gummi Hanfſchläuche und Glas ſollen au den Meiſtbietenden ver
kauft werden

Schriftliche Angebote ſind bis
Freitag den 21 ds Mts vormittags 11 Uhr

verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verfehen in unſerem Bureau
Unterplan 12 abzugeben woſelbſt die Verkaufsbedingungen eingeſehen nnd
Angebotsformulare entnommen werden könuen

alle a den 15 Februgr 1908
e Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Wafferwerke

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden im Bezirke der Polizei Reviere I IV und

auf dem Wochenmarkte werden hiermit benachrichtigt daß in der Zeit vom
14 September bis ca Mitte November 1908 hierſelbſt eine techniſche
Reviſion der Maße und Gewichte unter Zuziehung eines Eichmeiſters des
hieſigen Eichamtes ſtattfindet

Da die bei dieſer Reviſion unvorſchriftsmäßig befundenen Maße
Wagen und Gewichte nach S 366 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht nur
der Einziehung unterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geld
ſtrafe bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen
ſind wird empfohlen die Maße c eichamtlich prüfen zu laſſen und
wird hierzu für die Gewerbetreibenden
im Bezirke des I PolizeiReviers die Zeit vom 2 Jan bis 15 Febr 1908

A II Febr 31 März 1908I I April 15 Mai 1908w 16 Mai 30 Juni 1908auf dem Wochenmarkte I Juü 15 Auguſt1906
vorgeſchlagen

Die Lieferung von Streuftroh für 47 Pferde ſoll für die Zeit

20 Februar

werbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Ausſchreibung
Die Herſtellung eines Tonrohrkanals in der Dölauer

ſtraße zwiſchen Talſtraße und Elſäſſerſtraße ſoll im Wege der Wettke

Montag den 24 Februar 1908 vormittags 10 Uhr
im Magiſtrafs Bureau J Zimmer Nr 23 des Wagegcbäudes einzureichen
woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 17 Februar 1908
Städtiſches Tiefbauamt

ſollen von vorm 10 Uhr ab
Münhlhbeck bei Bitterfeld aus dem
Jagen 74d u 77 B a aus letzterem

Eichen 75 Stämme mit

Holz Verkauf
Am Donnerstag den 27 Februar 1908

im Gaſthauſe Zum RNing in
Schugzbezirke Mühlbeck Schlag
jedoch keine Kiefernſtämme
45 Fm Kloben 13 Rm Knüppel

14 Rm Reiſig 100 Rm
Buchen 7 Stämme mit 2

1 Rm Reiſig 8 Rm
Fm Kloben 13 Rm Knüppel

10 Fm Kloben 1 Rm KnüppelErlen 27 Stämme mit
3 Rm Reiſig 8 Rm

Kiefern 420 Stämme mit 430 Fm Kloben 56 Rm Knüppe
6 Rm Reiſig 460 Rm

öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Königliche Oberförſterei Zöckeritz

Erfolgreiche Vorbereitung z
Exam

d We O

Penſ Mk 100 Schulg Mk
Für begabte

Krankheitsh beginnt erſt am
vierwöchentlicher

Jeder Schülerin iſt außerdem

ſtändige Leitung zu übernehmen

Echte
Berl

xeſchl
Garantie

Nickel Glanz Plätten
und 2 Bolzen

3,50 5,00
Gasplätten
2 Plätten
u 1 Er

hitzer 6,50 8,50 Spiritus Plätten
8,00 10,00 Gardinenſpanner Plätt
bretter neu Pendelwaſchmaſchinen
50 Mk Wringmaſchinen 12 20 Mk
Wäſcherollen 36 Mk Gust Rensech
Poſtſtraße 4 Renseh Passage

Garantiert friſche
sHühner Eier

in 5 und 12 Schock
Packungen a Schock 80 Mk ab
hier Verſand direkt an Private unter

Nachnahme
Central Molkerei Diedort

im Eichsfeld

uter bürgerl Mittagstisch
mit Bier a 50 Pf

Halle a den 30 November 1907 Die PolizeiVerwaltung Kapellengasse 8

aber unbem Schüler

Zuschneide Rursus
für Damen

Praktiſchen vollſtändig auszubilden bis dieſelbe fähig iſt eine ſelb

Berl Lehr Institut für Damenschneiderei
E Holborn Merſeburgerſtraße 8 I

Säamlliche Wäschorel Artirol

Cinſährig Freiwilligen Institut
von Dr O Schröder Leipzig Grafſiſtr 26,I n d Reichsgericht

Einj Freiwill z Prim u Fähnrich
Tages n Abendkurſe Spezialkurſe für Künſtler

Techniker Jngenieure uſw für die ſog erleichterte Prüf J 89,6
1dulhell f Pens engt wenn d vereinh De enelcht ſ

30 50 mon Proſp u Ausk frei
2 ganze u 2 halbe Freiſtell

25 Februar er unentgeltlich ein

Gelegenheit geboten ſich auch im

Soifon billiger
7 e Ia Srantenver
wiegen fagt 10 Pfd M 00

III
jüül Pl Vaduten 500
la ln a 283

t n i zvel 5 FId i 9 bei i10 Pa 29 hiliger

10 Pfd 00la kimereife 00
la Fteannkerzen 60 70 1 75 Pf
Nur allerfeinſtes Ultramarin Blan

Pfd Pak 80 Pf 3 gr Beutel 20 Pf
1Pfü Kart Sth Ia Ioll Seife

für Kunden nur 50 Pf
als Probe

chwed Iündhölzer 3 Pakete nur 20 Pf

Otto Boruschein

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs unſerer

Speiſeanſtalt an Fleiſch u Wurſt
waren für 1 4 bis 30 9 1908
ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden

Der vorausſichtliche Bedarf die
Angebotsformnlareu die Bedingungen
ſind auf unſerer Regiſtratur einzu
ſehen bezw von dort zu beziehen

Die Eröffnung der Angebote er
folgt ebendaſelbſt am Freitag den
28 Februar 1908 vormittags
10 Uhr

Das Direktorium
der Francke sehen Stiftungen

Magen starkend
Appoetit anregend

Verdauung fördernd

Einnahme
Kaſſenbeſtand

Spareinlagen in 5971 Poſten

und von Wertpapieren
Zurückempfangene Kapitalien
Aufgenommene Darlehne
Zurückerhobene Bankeinlagen
Jusgemein

Zinſen von ausgeliehenen Kapitalien

auf das Jahr 1907
Rechnungs Zleberſtuht

W r
L

ſelten Tore

Reparaturen

Geſchäfts Ueberſicht
der Gemeinde Sparkaſſe zu Wahren bei Leipzig

e ,2c1 245e5

e Ausgabe61670197 Zurückgezahlte Spareinlagen in 2683

1 175 71335 Poſten 5092 957118An Einleger bar bezahlte Zinſen 2 764 88
1325 94124 Ausgeliehene Kapitalien 656 20017 95680 Angekaufte Wertpapiere 114 805

36 000 Zurückgezahlte Darlehne 6 000531 330 10 Darlehnszinſen 855 152 16065 Bankeinlagen 522 330110
Verwaltungsaufwand 11 71687zu ewcin 154036aſſenbeſtand Ende 1907 41 60357

1950 778 11

an

ähnarchinen

jachgemäß und prompt

Fehöning Meqhaniker
CGr Steinſtraße 69

Die Einlagen werden mit 3

Monats werden für dieſen Monal mi

Freitags 1 Ahr und 5 Ahr Sonnabends nur 2 Ahr
Wahren am 18 Februar 1908

Sumnte 3 230 876 86

1

Schulden

Summe 1950 778 11

Bermögen 57 3ypothekenkapitalien 2965 350 Guthaben der Einleger einſchließlich
arlehne an Gemeinden 65 868 20 94 467 Mk 87 Pfg Ende 1907

Bürgſchafts Kapitalien gutgeſchriebene Zinſen 3 181 894
Pfanddarlehne 3 700 Darlehnsſchulden 30 000Wertpapiere 142 08905 Reſervefonds Ende 1906 54 44891
Erwachſene jedoch erſt ſpäter fällig Reingewinn im Rechnungsjahre nach

werdende Zinſen von Wertpapieren 680 Kürzung von 1496 Mk 70 Pfg
Gerichtskoſten Verläge buchmäßigem Kursverluſt an mündelVerkauf Leipzigerſtr 43 und Bankquthaben 10 000 ſicheren Wertpapieren 1463356

wo Plakate aushängen Rückſtändige Kapitalszinſen 191 04 en1907 dreimal prämiiert Zeitwert des Jnventars 12400
Kaſſen beſtand 5 41 60357

Summe 3 230 87686

0

o verzinſt Finlagen an den erſten beiden Werktagen eines
verzinſt Geſchäſtsſtelle Rathaus Gejchäſftszeit Monkags bis

Die Sparkaſſenverwaltung
RKandal Gemeindevornanb
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m Saale der Berggesellsohaft
Dir Dienstag 23 Februar s Uhr W

Konzert der Sängersohaft

S Vridericeiana
Herr Otto Weinreich Leipzig

Soliſt Herr Profeſſor Mengei Leipzig Violoncello
Orcheſter Kapelle des Füſilier Regiments Nr 36

Für Chor Geſang ber Geiſter über den Waſſern Wolff
Orcheſter Am Siegfriedbrunnen F Volbach

Für Chor 8ſtimmig Seeſturm Reiterzum 1 Male in Halle J Meeresſtille u GläcklicheFahrt Brambach

Karten zu 2,50 und 1,50 Mk zu Gunſten des Eiſenacher
Bachhauſes in der

Hofmusikalienhandlung Hothan Gr Ulrichstrasse

e äSaal der Berggesellsehatt Paradeplatz
Montag den 24 Februar abends 8 Uhr

Liederabend en
Dr Ludwig Wüllner

Am Klavier Coenrand V Bos
Beethoven s Liederkreis An die ferne Geliebte Aus

Sehubert s Schwanengeſang Liebesbotſchaft Aufenthalt Fiſcher
J mädchen Die Stadt Der Atlas Löwo Die Lauer Der ge

treue Eckart Hochzeitslied Rugo Wolt Sonne der Schlum
merloſen Der Freund Auf einer Wanderung Lied vom Winde
Liebesglück Zur Warnung Abſchied

Karten zu M 10 10 155 und 05 in der
Roimusiknlieninnälung Heinrich Hothau

Gr Ulrichſtr 38 Fernſpr 2335

Leitung

I V Symphonte Konvent
der Halleschen Orchester Vereinigung

Etaditheater Orchester und Kapelle des Füsilier Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal Magdeb No 36

unter Leitung von

bofezs Krihur Nikiseh
PROGRAMMB I Beethoven a Ouverture Ieonore

No 3 b Symphonie in moll No II Wagner
a Vorspiel und Isoldens Liebestod aus Tristan und
Isolde b Waläweben aus Siegfried e Ouverture
zu Tannhäàäuser

Karten I Platz 4,10 Mk II Platz 3,10 MK III Platz
und Balkon T und II sind bereits ausverkauft Steh
platz 1,55 MK in derohanealiennandiung Reinhold Koch

Alte Promenade Ia Fernspr 1199
I Siegwart Gentes 10 Vnr 15 Min

Süssmileh s

Nur noch 4 Abende inkl heute Mittwoch

Gastspiel
Siegwart Gentes

u Die Opernprobehat 2 Monate im Berliner e einen
nie dagewesenen Lacherfolg erzielt

Ausserdem dis amerlkanisehe Detektiv Company Sick
Carter mit dem hervorragenäen Willy Brackmann

T Roeues Bild Ein mysteriöser Mord T
Edi Bium der politische Koeh Lola Lieblich Wiener
Soubrette Clown Arthur und Fedora Original DressurAkt Der Hund im Looping the loop

Logen 2,50 MK I Rang 2,00 bezw 1,50 MK Sperrsitz
1,50 ME Saal 1 MK II Rang 45 Pfg exol Billetsteuer

h deden mit PräsentI Epauernag Deberraschungsaben eriene
a Während des Gastspiels Stadtbahn

Fahrscheine ungüſtigFreyvergs Garten
e S Donnerstag

Große Sehlachtefeſt
Leonh Maller

Karl Weber jr

Direktion

tat Tueater Hat
Direktion Hofrat M Richards

Donnerstag d 20 Febr 1908
152 Vorſtell im Abonnem 4 el

Umtauſchkarten gültig
Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr
Novität Zum 3 Male Novität

am
Luſtſpiel in 8 Akten v R Skowronnek
Spielleitung Oberregiſſ K Scholling

Perſonen
Heinrich Röſicke,Kom
merzienrat Adalbert Lentz
Aurelie ſ Schweſter M Brandow
Fränze ſeine Tochter Julia Siegert

K Stahlberg
Bodo Graf v Ringe
rode Oberleutnant
im Zietenhuſaren
regiment W Steineck

Arendt gräfl Förſter E L Schön
Malter Chauffeur bei
Röſicke Ernſt Pündter

Zernikow KarlScholling
Minchen G KlerwinLieschen Jda Giegeler
Handtke Dorfſchmied Emil Lübben
Ort der Handlung In der Uckermark

Nach dem 1 Akt ngere Pauſen

Freitag den 21 Februar 1908

Neues S Theater

E M Mauthner
Donnerstag Luſtſpiel Novität

Vater und Sohn
Stadttheater Leipzig
Donnerstag den 20 Februar 1908

Ueues Theater
Alt Heidelberg

Altes Theater
iote Ewa

baté Roland
Täglich Konzert

Orig Ungarisch Kapelle
Anfang 71 Uhr abends

Bierpalast
Täglich ab 1 FebruarVenen k oper Arten

Dir Otto Wedel
Jnſtrumental Virtnoſe

on Wintergarten
konzertiert täglich

von abends 71 Uhr an eine

Salon Kapelle
beſtehend nur aus erſtklaſſigen Soliſten

unter Leitung des Kapellmeiſter

Herrn rerVerdun uTäglich von In 5 Uhr ab

Konzert
vom Dawen Trompeter Korps

ODiana

alladon
Frieſenſtraße 10

Ganz neue aufmerksams Bedlenung

bland Restaurant

Jnh Otto Bode Magdeburgerſtr 2
empfiehlt ſeinen Mittag
gut bürgerlichen
im Abonnement 80 00 Mk

von 1,1 Uhr bis Uhr
onbijou

Me g Du Le releß

Schlachtetest
Früh 10 Uhr Wellfleiſch
Richters Begtauent

Kl Ulrichſtraße 9
Donnerstag den 20 Februar
Grosses Schlachtelest

wozu freundlichſt einladet D O
Jeden Donnerstagh Sclahleſen

Diverſe Wurstwaren
aus nur reinem Schweinefleiſch empf

Richard fummel
Germarſtr 7 Ecke Forſterſtr

Witglied des Rabatt Sparvereins
Jeden Donnerstag

sohiachtetfeset
F Hant 5 Vereinsſtr 13

Telephon 1668

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

Ferd Blümel
Megdelſtr 14d Ede

durch ergebenſt einladen

Jugencd unch

Lotohnor s
Leichner s Hermelin

gepudert ist Erhältlich nur

L Leichner

Ipollo

aufweiſt und bei der Fa Baruch

Tagesverkanf für numerierte
täglich von vorm 10 Uhr ab

DosoauerS Doutsohor
Sonnabend

den 22 Februar
abends 8 Uhr

Hierzu ladet ergebenſt ein

demjenigen

Wer ein en S interossantes Gosiehtben will der vorwende

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künst
lerinnen mit Vorliebe bedienen

allen Parfümerien und in der Fabrik

Lieferant der
Kgl Theater

Weltaussteliung Maiiand 1906 Srand Prix

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des lkerliner Apollo Ensembles

Allabendlich punkt 8 Uhr

Hie Lievesfestung
Vaudeville in 3 Akten von Bogumil Zepler
Jm 3 Akt Nürnberger Svpiclzeng

r Pantomime m Ballett v G Ceruttle Die Aufführung dieſes
an Koſtümen Requiſiten ec

eine hier in Halle noch nicht ge
zeigte beiſpielloſe
217 E 25000 koſtete erzielt täglich

volle Häuſer und ſürmiſchen Heifall

Telephon Nr 183

Keine Hreiserbhhuunsg

AltHalle
Architekt Sehramme über Neu HallGarteninſpeltor Berokling über die ſtädt Gartenanlagen r den Vorgarten und

h

Schönheit

FPettpuder
und Aspasia Puder

Man sieht nicht dass man
in geschlossenen Dosen in

BERLIN
Schützenstrasse 31

heater

Stückes deſſen Ausſtattung

Pracht
Cio Hoflieferanten Berlin

Plätze im Theaterburean

aſsbſ en
Beleuchtung

Grosses Preisskaten
Familie Paul Schmidt

e 19090 Mauvic R
welcher mir ein ſchöneres Damen Orcheſter bringt

und gefällt als augenblicklich im

Bratwurstglöckle a
Renoviert und einzig eingerichtet

Krösster Betrieh am Platze
Bleibe nach wie vor Alte Promenade Nr 11 Gustav Ruhe

Merss
burgerstr

10
Zum Sch ultheiss r

Mittwoch den 19 ds Mts

Grosses Schlachtefest
Hochachtungsvoll Fr Resehkoe

wozu Arrepenet einladet

Käàppels Hotel
Dennerstag den 20 ds Mts

Schlachtefest
E Käppel

aus friſchem Schweinegut kaufen

BRernhard Borgis
Jeden Montag und Donnerstag Grosses

Wer hochfeine hausſchlachtene Wurſt
will bemühe ſich zu

Domplatz 10
Fernſpr 1833

Jeden e
Schlachtefeſt

Sohlachtefest Früh v 9 Uhr Wellfleiſch mit
ff Sauerk Bratw u geh Fleiſch v 5 Uhr die feinſte

l fr Rut Leber n Schwartenw a Pfd nur 90 Pfg
Morgen Donnerstag Doſmerstag

Schlachtefeſt Schlachtefeſt

Fr r e m MüllerFriedrichſtr 68 früher Marthaſtr 31
e dJeden Donnerstag

Schlachtefeſt

Huhnerate e

Aug Steuer E DänharätHardenbergſtr 15 Ecke Wielandſtr Kl Ulrichſtraße 18
Abſahriften Hautunreinigkeiten

it Schreib i tigt beſeitigt ſi u 0L Fantre etete 2 ver Bkuree Feeree
G Osswald Nacht Geiſtſtr 34

Manver nach
beſorgt Geyer Torſtr 48

Maus u örundbesitzer Verein e V Ralle a S

Verein für Förderung es Frewäenverkehny u Halle 4

Freitag den 21 Februar 1908 abends S Ahr
2 in den Thalia Sklen Geiſtſtraße ein

S Lichtbilder Vortragn en zu welchem wir mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen die Mitglieder und deren rer hier

Jn liebenswürdiger Weiſe haben ſich bereit erklärt einen Vortrag zu halten
Herr Prof Dr Riehm über

Dio Loretänd e

II kühl
in Halle a S

Landsleute welche Intereſſe an der
I Gründung eines

Iereins der Echsfelder

haben wie ſolche in allen größeren
Städten beſtehen ſind zu einer Be
ſprechung am Sonnabend den
22 Febr ds Js abends 9 Uhr
beim Landsmann Reſtaurateur
Scohelhas Turmſtraße 156
freundlichſt eingeladen

Mehrere Eichsfelder

Delikat u gesundl
Mein reines selbstgekochtes süsses

Delikatess
Pflaumenmus

nur aus frischen Pflaumen her
gestellt u v Köstl Wohlge
schmack ist und bleibt unüber
trotfen Als der gesündeste Brot
belag sollte es auf keinem Frühb
stückstische fehlen

Preis pro Pfd uur 30 Pkg
10 Pfd Bimer M 75

Gust Friedrich
Halle a Bärgasso

haematogen

g ne aunm e vafür Kranke u

Flaſche t 2
er

Max In dler
Drogerie

Ranniſcheſtr 2

Amzüge
nach Mass oder fertig

für Kontirmanden 20 30 Mk
Hoerren 40 65

auf Wunsch wöchentl 00 oder
monatlich 00

Reellsto Bedienung Keiv
teurerer Preis wie gegen bar

Offert u Z 6699 an Haason
stoin Vogler A A G Halle a/8

andwurm

Spul unch
Madenwürmer
werden gefahr und ſchmerzlos
ohne Hungerkur beſeitigt

C Blase Halle
Kleine Klausstrasseb l
J Kennzeichen des Leidens ſind
Abgang von nudelartigen platten
Stücken Schleim Würmern
Bläſſe des Geſichts matter Blick
blaue Ringe um die Augen Ab
magerung Verſchleimung belegte

Zunge Appetitloſigkeit Heiß
hunger Uebelk b nücht Magen
Speichelfluß Aufſteigen eines
Knäuels bis z Halſe Sodbrennen

Aufſtoßen Kopfſchmerzen Her
klopfen unregelmäßiger Stuhl
gang Jucken am Maſtdarm u in
der Naſe Kollern wellenförmige
Bewegungen und Leibſchmerzen

Wolitinhrts
Geld Lotterie

Ziehung 25 28 Februar
Hauptgewinn bar ohne Abzug

Mark 75000
Loſe empfehlen und r

Pettrich Kopsch er

TunThüringer Landbrot

und SWeile
1959 Laurentingſtr 18

r r le

innerp

gegen

dann
Täuſo
das J
Mach

gülki g

Iſt
Rekr
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